
France-Mobil kommt zur Willy-
Brandt-Gesamtschule
Die Willy-Brandt-Gesamtschule bekommt am 16. Juni Besuch vom
France Mobil, dem kleinen französischen Kultur-institut auf
Rädern. Unterstützt durch das Deutsch-Französische Jugendwerk
(DFJW)  und  dem  Institut  Francais  sowie  der  Robert  Bosch
Stiftung führt das Mobil durch ganz
Deutschland und besucht interessierte Schulklassen.

Mit  authentischen  französischen  Materialien,  Spielen,  CDs,
Zeitschriften und Büchern bringt das France-Mobil ein Hauch
Frankreich  in  deutsche  Schulen.  In  den  vergangenen  Jahren
wurden mehr als 1.030.000 Schüler/innen an etwa 12.300 Schulen
besucht. In NRW ist die Lektorin Bénédicte Lende mit ihrem
France  Mobil  unterwegs  und  besucht  an  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule die Jahrgänge 6, 8 und 11.

Indra  Stratmann  und  Bettina  Drees  haben  das  France  Mobil
eingeladen, um die Schüler spielerisch
für die französische Sprache und Kultur zu begeistern und
somit einen Beitrag für die deutsch-französische Beziehung zu
leisten.

Magische  Lese-,  Lern-  und
Zaubertricks  im  studio
theater
Magische Lese- und Lerntechniken können kleine Studenten bei
der nächsten Kinder-Uni in Bergkamen lernen. „Kann man Zaubern
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lernen oder lernen durch Zaubern?“ – dieser Frage werden sie
auf den Grund gehen.

Wie  schon  2015  hat  Prof.  Hans-Joachim  Jürgens  von  der
Westfälischen  Wilhelms-Universität  in  Münster  optische
Täuschungen, Illusionen und Zauberer-Geschichten im Gepäck, um
seinen  jungen  Zuhörern  auf  spannende  Weise  Lese-  und
Lerntechniken beizubringen. Diese sind vielseitig anwendbar,
so dass sie in allen Schulfächern hilfreich sein können. Für
alle Zauberschüler auf den Spuren von Harry, Ron und Hermine
werden  diese  Techniken  eine  nützliche  Ergänzung  zum
Schulalltag  sein.

Beginn der Kinder-Uni-Vorlesung ist am Freitag, 10. Juni um 17
Uhr  im  Studiotheater  der  Willy-Brandt-Gesamtschule,  Am
Friedrichsberg  30  in  Bergkamen.  Eingeladen  sind  alle
interessierten  Kinder  im  Alter  von  8  bis  12  Jahren.  Die
Vorlesung dauert rund 60 Minuten; der Eintritt ist frei.

Hungermarsch:  Realschule
Oberaden  unterstützt  weiter
Schule in Princesstown/Ghana
Die gesamte Jahrgangsstufe 6 und die Klassen 7a und 7b  der
Realschule  Oberaden  machten  sich  jetzt  wieder  für  die
Initiative  „Neues  Leben  Ghana“  auf  den  Weg.
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Nachdem die New Life Primary School Princesstown- auch dank
Unterstützung durch die Realschule Oberaden – weiter ausgebaut
werden konnte und es nun eine weiterführende Schule gibt,
erhalten Kinder aus Princesstown in Ghana die Chance, eine
Schule besuchen zu können. Natürlich muss die Schule weiterhin
unterstützt werden, damit es genug Lehrer, Material etc. gibt.
Damit dies geschehen kann, haben die Oberadener Realschüler
fleißig  Spenden  gesammelt,  in  dem  sie  vorher  sogenannte
„Paten“ (Sponsoren) angesprochen haben, die ihnen dann pro
marschiertem Kilometer – sieben Kilometer insgesamt – einen
bestimmten Geldbetrag zugesichert haben.

Gestartet  hat  diese  Spendenaktion  wie  gewohnt  mit  einem
gemeinsamen  Gottesdienst  in  der  Martin-Luther-Kirche  unter
Leitung von Pfarrer Reinhard Chudaska, der es erneut geschafft
hat, den Sinn dieser Aktion vor allem mit aktuellen Fotos aus
Ghana  und  ganz  modern  auch  per  Sprachnachricht  den
Schülerinnen und Schülern zu verdeutlichen. Er bedankte sich
und lobte zudem auch zeitgleich  den Einsatz der Realschüler.
Pfarrer Chudaska begab sich dann mit knapp 140 Schülerinnen
und Schülern und den betreuenden Lehrern auf den Weg, um die
Halde zu erklimmen. Alle Schüler und Schülerinnen kamen gegen
Schulschluss erschöpft, aber auch mit sich zufrieden wieder an
der RSO an.
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Bisher sind schon viele Spenden eingegangen, die letzten sind
noch  auf  dem  Weg….  Die  Realschule  darf  nun  bald  eine
offizielle Spendenübergabe an die Gemeinde Oberaden erwarten.

Kinder-Uni  in  Bergkamen:
Magische  Lese-,  Lern-  und
Zaubertricks
Magische Lese- und Lerntechniken können kleine Studenten bei
der nächsten Kinder-Uni in Bergkamen lernen. „Kann man Zaubern
lernen oder lernen durch Zaubern?“ – dieser Frage werden sie
auf den Grund gehen.

Wie auch schon 2015 hat Prof. Hans-Joachim Jürgens von der
Westfälischen  Wilhelms-Universität  in  Münster  optische
Täuschungen, Illusionen und Zauberer-Geschichten im Gepäck, um
seinen  jungen  Zuhörern  auf  spannende  Weise  Lese-  und
Lerntechniken beizubringen. Diese sind vielseitig anwendbar,
so dass sie in allen Schulfächern hilfreich sein können. Für
alle Zauberschüler auf den Spuren von Harry, Ron und Hermine
werden  diese  Techniken  eine  nützliche  Ergänzung  zum
Schulalltag  sein.

Beginn der Kinder-Uni-Vorlesung ist am Freitag, 10. Juni um 17
Uhr  im  Studiotheater  der  Willy-Brandt-Gesamtschule,  Am
Friedrichsberg  30  in  Bergkamen.  Eingeladen  sind  alle
interessierten  Kinder  im  Alter  von  8  bis  12  Jahren.  Die
Vorlesung dauert rund 60 Minuten; der Eintritt ist frei.

Das komplette Halbjahresprogramm wurde an alle Grundschulen
und  weiterführenden  Schulen  im  Kreis  verteilt.  Auf  der
Internetseite  www.kreis-unna.de  steht  es  als  PDF-Datei  zur
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Verfügung (Suchbegriff: Kinder-Uni). Dort gibt es auch weitere
Informationen  zum  Kinder-Uni-Projekt  und  zur  Kinder-Uni
Spezial.

Zum Hintergrund:
Veranstaltet wird die Kinder-Uni, ein Projekt des von Landrat
Michael Makiolla initiierten „Zukunftsdialog Kreis Unna“ und
Teil seiner Bildungsoffensive, vom Kreis Unna in Kooperation
mit den Hochschulen der Region. Unter dem Motto: „Wissen macht
Spaß!“ lösen Wissenschaftler von „echten“ Universitäten mit
den jungen Hörerinnen und Hörern einige Rätsel dieser Welt.

Bayer unterstützt das Projekt
„Schulgarten als Chemielabor“
der Gesamtschule
Welche Duftstoffe enthalten Pfingstrosen? Wozu sind sie nützlich und wie
lassen sie sich aus der Pflanze gewinnen? Das und vieles mehr können die
Schülerinnen  und  Schüler  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  nun  selbst
herausfinden – mit Pflanzen aus dem eigenen Garten und dank modernster
Laborausstattung. Beides ist Teil des Projekts „Chemielabor Schulgarten“,
das sich an alle Jahrgangsstufen richtet und von der Bayer Science &
Education Foundation mit 15.000 Euro unterstützt wird.
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Jugendliche  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  und  der
Partnerschule aus Silifke (Türkei) packten beim Anlegen des
Schulgartens tatkräftig mit an.

Mit den Fördergeldern konnte die gesamte Ausstattung des Schulgartens
sowie umfangreiche neue Laborausrüstung für die Schulchemie angeschafft
werden. Dank der neuen Geräte kann nun beispielsweise der Leistungskurs
Chemie  mit  einem  eigenen  Spektrometer  Farb-  und  Duftstoffanalysen
durchführen. „Wir sind der Bayer-Stiftung sehr dankbar. Es gibt nur
wenige  Schulen,  die  über  die  Gerätschaften  für  derartige  Versuche
verfügen“, sagt Schulleiterin Ilka Detampel glücklich.

Das  Besondere  an  dem  Projekt:  Der  Auslöser  kam  durch  eine
Vernetzungsveranstaltung der Bayer-Stiftung zustande. Im Austausch mit
früheren Siegern wurde die Idee eines „Schulgartens als Chemielabor“
geboren, und seitdem durch Ilka Detampel und ihr engagiertes Kollegium
weiter verfolgt. Nun, drei Jahre später, ist der Garten Realität und der
Stiftungsvorstand Thimo Schmitt-Lord begeistert: „Pflanzen haben viele
Inhaltsstoffe, die interessantes Ausgangsmaterial für chemische Prozesse
sein können. Dass die Schülerinnen und Schüler diesen Rohstoffen nun
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analytisch auf die Spur gehen, überzeugt uns als Life Science-Unternehmen
natürlich sehr.“ Die Bayer-Stiftung sei deshalb gerne bereit, das Projekt
zu unterstützen. Zumal dadurch naturwissenschaftliche Talente gezielt
gefördert und wichtige Impulse für die Berufswahl gesetzt werden.

Chemie  zum  Anfassen:  Ein
modernes  Spektrometer
erlaubt  den  Schülerinnen
und  Schülern  umfassende
Analysen  von  Naturstoffen
aus dem Schulgarten.

Der neue Garten begegnet den Schülerinnen und Schülern unter anderem im
Projektkurs  „Angewandte  Naturwissenschaften“  sowie  im
Hauswirtschaftsunterricht. Jahrgangsstufen übergreifend profitieren auch
die  Schülerinnen  und  Schüler  in  allen  MINT-Fächern  (Mathematik,
Informatik,  Naturwissenschaft  und  Technik)  davon.  So  entwickeln  sie
beispielsweise im Technikunterricht automatisierte Bewässerungsverfahren
und  stellen  im  Fach  Biologie  Tees,  Salben  oder  Öle  her.  Die  AG
Schulgarten  (Jahrgänge  7  bis  10)  wiederum  pflegt  im  Rahmen  des
Ganztagsangebots  die  Beete.  Darüber  hinaus  eröffnet  der  Garten  den
Jugendlichen  die  Möglichkeit,  an  attraktiven  naturwissenschaftlichen
Experimentierwettbewerben wie „Jugend forscht“ teilzunehmen.

„Der Schulgarten soll im Sinne eines Leuchtturmprojektes für die gesamte
Schülerschaft ein gewinnbringender Bestandteil des Schullebens werden“,
erklärt Ilka Detampel. Sie freut sich, dass die Schule nun neben einem
bereichernden  Element  des  Unterrichts  auch  noch  ein
Identifikationsmerkmal besitzt, das alle Altersgruppen zusammenbringt und
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die unsichtbaren Grenzen zwischen den Gebäuden der unterschiedlichen
Jahrgangsstufen abbaut. Und nicht nur das: Auch die Schülerschaft der
türkischen  Partnerschule  soll  selbstverständlich  bei  ihren  Besuchen
regelmäßig in das Projekt eingebunden werden.

Der Stiftungsrat der Bayer Science & Education Foundation wählte das
Bergkamener Schulprojekt in der aktuellen Förderrunde neben 52 weiteren
Initiativen  aus  den  Einzugsgebieten  der  deutschen  Bayer-
Unternehmensstandorte  aus.  Seit  Programmstart  im  Jahr  2007  wurden
bundesweit bereits 468 Schulprojekte mit einer Gesamtsumme von über 4,7
Millionen Euro in diese Exzellenzinitaitive der Bayer-Stiftung gewählt.
In Bergkamen und Umgebung wurden bisher 46 Projekte mit insgesamt 273.387
Euro unterstützt.

Alle Förderprojekte zielen darauf ab, innovative Unterrichtskonzepte und
begleitende Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche einzuführen, die
den  Regelunterricht  attraktiver  machen  oder  sinnvoll  ergänzen.
Insbesondere sollen sie dazu beitragen, den Spaß und das Interesse an
Naturwissenschaften zu wecken, Talente frühzeitig zu fördern und die
Berufswahlorientierung zu erleichtern.



Dezernatsleiterin  Christine  Busch,  die  stellvertretende
Landrätin Elke Middendorf, Schulausschussvorsitzender Rüdiger
Weiß,  Schulleiterin  Ilka  Detampel  (v.  l.)  und
Stiftungsvorstand Thimo V. Schmitt-Lord (r.) zeichneten Serge
Neumann (2. V. r.) und André Schuhmann für ihr vorbildliches
Projekt aus.

Drei Säulen der Bayer-Schulförderung

Die Förderung der Schulbildung in Deutschland ruht bei Bayer auf drei
Säulen: Das Schulförderprogramm der Bayer-Stiftung unterstützt gezielt
Schulen  im  Umfeld  der  deutschen  Konzern-Standorte.  In  eigenen
Schülerlaboren – den so genannten „BayLabs“ – ermöglicht das Unternehmen
Schülern,  eigenständig  unter  professioneller  Anleitung  spannende
Experimente  zu  den  Themen  Gesundheit,  Pflanzen  und  Materialien
auszuführen und dadurch die praktische Wissenschaft hautnah kennen zu
lernen.  Zudem  ist  Bayer  in  Nordrhein-Westfalen  neben  dem  eigenen
Schultechnik-Wettbewerb  langjähriger  Partner  der  Schülerwettbewerbe
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„Jugend  forscht“,  der  „Internationalen  Biologie-Olympiade“  und  der
„Internationalen Chemie-Olympiade“.

Mehr  Informationen  zur  Bayer  Science  &  Education  Foundation  sowie
Förderanträge unter http://www.bayer-stiftungen.de.

Roboter AG „Die Willy’Z“ der
Gesamtschule  beim
Regionalentscheid erfolgreich
Die  Roboter  AG  „Die  Willy’Z“  der  Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen  hat  mit  ihrem  Projekt  „Bergkamener  Engel“
erfolgreich  am  Regionalentscheid  der  World-Robot-Olympiad
(WRO) am vergangenen Samstag in Lünen teilgenommen, den die
Wirtschaftsförderung Kreis Unna (WFG) ausrichtete. Das Team
sicherte sich den fünften Platz.
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Ehrten das Team aus Bergkamen: WFG-Geschäftsführer Dr. Michael
Dannebom  (2.v.l.),  Landrat  Michael  Makiolla  (4.v.r.)  und
Organisatorin Anica Althoff. Foto: WFG (Ute Heinze)

Unter dem Motto „Rap the Scrap – Roboter reduzieren, verwalten
und  recyceln  Müll“  traten  die  Siebtklässler  beim
Regionalentscheid der WRO gegen elf weitere Schülerteams aus
dem Kreis Unna, Dortmund und der Region an. Bei dem Wettbewerb
ging es für den technikbegeisterten Nachwuchs in der Open
Category darum, einen Roboter zu bauen und zu programmieren.
Der Kreativität der Teams waren dabei keine Grenzen gesetzt,
da neben LEGO®-Technik alle anderen Baumaterialien und jede
Programmiersprache zum Einsatz kommen durfte.

Die  Gesamtschüler  aus  Bergkamen  entwickelten  für  den
Wettbewerb ein Drogerie-Geschäft, in dem Plastikverpackungen
immer  wieder  neu  gefüllt  werden  können,  um  so  Müll  zu
vermeiden. „In dem Laden gibt es keine Regale mehr, sondern
Roboter, die die verschiedenen Verpackungen wieder auffüllen“,
erklärte  einer  der  Jungen  bei  der  Projektpräsentation  am
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Samstag.

Neben  dem  Wettbewerb  hatte  das  Organisationsteam  um  Anica
Althoff  vom  zdi-Netzwerk  Perspektive  Technik  der  WFG  ein
buntes Mitmachprogramm zum The-ma Technik organisiert, an dem
sich verschiedene Unternehmen aus dem Kreis Unna sowie Lüner
Schulen  beteiligten.  Zwei  Teams  der  Geschwister-Scholl-
Gesamtschule  Lünen  siegten  bei  dem  Wettbewerb  und
qualifizierten sich für das Deutschlandfinale der WRO. Der
Regional-entscheid wurde durch die Provinzial Geschäftsstellen
Lünen und den Förderverein für das zdi-Netzwerk Perspektive
Technik unterstützt.

Weniger Schüler in neuen 5.
Klassen:  Verliert  das
Bergkamener  Gymnasium  an
Attraktivität?
Die Anmeldungen für die neuen 5.Klassen der weiterführenden
Schulen stehen am kommenden Dienstag auf der Tagesordnung des
Ausschusses  für  Schule,  Sport  und  Weiterbildung.
Diskussionswürdig  ist  hier  insbesondere  das  Anmeldeergebnis
des Gymnasiums. Nach aktuellem Stand werden mit Beginn des
neuen  Schuljahres  nur  78  Kinder  von  den  Grundschulen  zum
Gymnasium wechseln. Im Jahr zuvor waren es noch 110.
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Ein  Grund  ist  sicherlich  der
allgemeine  Rückgang  der
Schülerzahlen  und  insbesondere
der  Rückgang  von  Bergkamener
Schülerinnen  und  Schülern  mit
einer  uneingeschränkten
Gymnasialempfehlung. Waren es im
vergangenen Jahr noch 95 Kindern
mit solch einer Empfehlung, so

sind es jetzt nur 80. Während 2015 noch 59 dieser Schüler zum
Bergkamener Gymnasium wechselten, so werden es diesmal nur 35
sein.

Jeweils drei dieser Schüler gehen nach den Sommerferien zu den
beiden Realschulen und zwei zur Willy-Brandt-Gesamtschule. Die
übrigen 37 verteilen sich fast zu gleichen Teilen auf die drei
Gymnasien in Kamen und Werne. Lünen spielt für den Besuch
einer weiterführenden Schule für Bergkamener Kinder so gut wie
keine Rolle. Interessant ist, dass sich die Zahl der Kinder,
die  die  neuen  5.  Klassen  des  Kamener  Gymnasium  besuchen
werden, von 21 auf 8 mehr als halbiert hat.

Als eine Ursache für den angeblichen Attraktivitätsverlust des
Bergkamener Gymnasiums hat inzwischen die CDU den baulichen
Zustand ausgemacht. Fraktionschef Thomas Heinzel kritisierte
unter anderem Anfang Mai heftig die schleppenden Planungen für
den Einbau von 80 neuen Fenstern im 4. Bauabschnitt.

Auch Schulleiterin Bärbel Heidenreich führte Anfang Februar
die gründliche Renovierung des Gebäudes ganz oben auf ihrer
Wunschlist. In dieser Sitzung des Schulausschusses forderte
sie aber auch eine bessere Ausstattung mit Personal.

Solche Schwankungen bei den Anmeldezahlen, von denen jetzt das
Gymnasium  besonders  betroffen  ist,  hat  es  auch  in  den
zurückliegenden Jahren immer wieder gegeben, ohne dass dafür
eine schlüssige Erklärung gefunden wurde. Die Anmeldung eines
Kindes zu einer weiterführenden Schule ist immer eine ganz
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individuelle Entscheidung der Eltern und die kann zu solchen
Ergebnissen führen.

Leichte Rückgänge gab es auch bei den beiden Realschulen. An
der Freiherr-vom-Stein-Realschule wurden 56 Kinder angemeldet
und  an  der  Oberadener  Realschule  68.  Die  Willy-Brandt-
Gesamtschule hatte mit 117 Anmeldungen ein leichtes Plus.

Hinzu kommen an allen Schulen noch die Schüler mit besonderem
Förderbedarf, die ihnen vom Schulamt zugeteilt werden.

Bürgermeister begrüßt Schüler
von der Atatürk Mittelschule
in Silifke/Türkei
Bürgermeister Roland Schäfer begrüßte am Donnerstagmittag im Ratssaal
15 Schülerinnen und Schüler sowie fünf Lehrerinnen und Lehrer der
Atatürk  Ortaokulu  (Atatürk  Mittelschule)  aus  der  türkischen
Partnerstadt Silifke. Es ist die erste Begegnung von Kindern und
Jugendlichen  im  Rahmen  der  Schulpartnerschaft,  die  die  Atatürk
Ortaokulu und die Bergkamener Willy-Brandt-Gesamtschule am 1. Februar
dieses Jahres in einem Festakt im studio theater besiegelt hatten.

https://bergkamen-infoblog.de/buergermeister-begruesst-schueler-von-der-atatuerk-mittelschule-in-silifketuerkei/
https://bergkamen-infoblog.de/buergermeister-begruesst-schueler-von-der-atatuerk-mittelschule-in-silifketuerkei/
https://bergkamen-infoblog.de/buergermeister-begruesst-schueler-von-der-atatuerk-mittelschule-in-silifketuerkei/


Empfang beim Bürgermeister: Schüler und Lehrer der Atatürk
Mittelschule in Silifke sowie ihr Gastgeber von der Willy-
Brandt-Gesamtschule

Auf  die  Gruppe  wartet  bis  zum  25.  Mai  ein  umfangreiches
Besuchsprogramm, das den jungen Teilnehmern einiges abverlangt. Denn
Emre Duru, Leiter der Atatürk-Schule, und Gesamtschulleiterin Ilka
Detampel hatten bei der Vertragsunterzeichnung erklärt, dass beiden
Schulen nun eine Bildungspartnerschaft eingegangen seien. Folgerichtig
hefteten  sich  am  Mittwochmorgen  die  Schüler  an  die  Fersen  von
Stadtarchivar Martin Litzinger, der ihnen bei einem Rundgang durch
Bergkamen-Mitte einiges aus der jüngeren Geschichte der Nordbergstadt
näherbrachte.

Bürgermeister Roland Schäfer knüpfte hier bei seinem Empfang nahtlos
an. Nachdem er bestimmte Merkmale Bergkamens vertiefte, ging er zu
einem heiteren Flaggenraten über. Im Ratssaal befinden sich sechs
Fahnen,  drei  von  den  Ländern,  mit  denen  Bergkamen  eine
Städtepartnerschaft pflegt. Die deutsche, türkische und französische
Nationalfahne zu identifizieren fiel den jungen Gästen leicht. Schwere
wurde es, als es um die polnische und die Bergkamener Fahne ging.
Richtig abenteuerlich wurde es bei der NRW-Fahne. „Italien“ rief ein
Schüler aus Silifke in den Ratssaal. Leider falsch. Bestimmt hätte er
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es gewusst, wenn auf der NRW-Fahne auch noch das NRW-Wappen angebracht
gewesen wäre: das Pferd für Westfalen und der Rhein fürs Rheinland.

Nach dem Mittagessen, es gab wohl Pizza, wurden in der Willy-Brandt-
Gesamtschule Solarautos gebaut und natürlich auch ausprobiert. Bei
ihrem ersten Sondierungsgespräch im vergangenen Jahr in Silifke hatte
nämlich  die  Bergkamener  Delegation  um  Schulleiterin  Ilka  Detampel
entdeckt, dass Solarenergie in der doch Sonnen verwöhnten Türkei so
gut wie keine Rolle spielt. Alternative Energien sind eine Stärke der
Willy-Brandt-Schule. Hier möchte sie ihr Knowhow am dem Schulpartner
gerne weitergeben.

Elternbeiträge  zur  Offenen
Ganztagsschule sollen kräftig
steigen
Die Elternbeiträge für den Besuch der Offenen Ganztagsschule an den
Bergkamener  Grundschulen  sollen  mit  Beginn  des  Schuljahrs  2017/18
großenteils kräftig steigen. Das sieht ein Vorschlag der Verwaltung
zu, der am kommenden Dienstag dem Ausschuss für Schule, Sport und
Weiterbildung  zur  Beratung  vorliegt.  Unverändert  bleibt  der
Monatsbeitrag für die „Verlässliche Grundschule“ bei 26 Euro.

Betroffen davon sind alle Eltern, die ein Bruttojahreseinkommen von
mehr  als  25.000  Euro  beziehen.  Bis  37.500  Euro  Jahreseinkommen
klettert der Elternbeitrag von 30 auf 50 Euro, bis 50.000 von 50 auf
80 Euro und bis 62.500 von 100 auf 110 Euro.

Zusätzlich  werden  eine  neue  Beitragsstufe  und  eine  neue
Beitragsobergrenze eingeführt. Aktuell bezahlen Eltern die mehr als
62.500 Euro verdienen, einheitlich 100 Euro. Künftig werden sie mit
140 Euro zur Kasse gebeten, wenn sie bis zu 77.000 Euro verdienen.
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Alles, was darüber liegt, zahlt dann 180 Euro.

Ob diese Beitragserhöhung auch zu höheren Einnahmen führt,
bleibt abzuwarten. Das wird sich erst im Herbst entscheiden,
wenn die Eltern ihre Kinder für die „Offene Ganztagsschule“

Im  Schuljahr  2017/18  verbindlich  anmelden.  Im  vergangenen
Schuljahr verursachte die Offene Ganztagsschule in Bergkamen
Kosten von etwas mehr als eine Million Euro. Davon haben die
Eltern 310.000 Euro durch ihre Beiträge getragen. Das Land gab
einen  Zuschuss  von  443.000  Euro.  Der  Rest,  26,5  Prozent,
stammt aus der Stadtkasse.

Zu Beginn des Schuljahres 2015/16 besuchten 424 Schulkinder
das Angebot der „Verlässlichen Grundschule“ und 437 das der
„Offenen  Ganztagsgrundschule“.  Dies  entspricht  51,1  %  der
insgesamt 1693 Bergkamener Grundschüler/innen.

Eltern  und  Experten:  Mehr
Personal und Geld für Bildung
in den Kitas
Was macht gute Bildungsarbeit im Elementarbereich aus? Dieser
Frage ging das Bündnis für Familie im Kreis Unna in einem
Fachgespräch zur Bildung im Elementarbereich nach. Über 50
Interessierte folgten der Einladung.

Besonders  erfreut  war  Hermann  Schiefer,  Koordinator  im
Handlungsfeld Bildung, Betreuung und Erziehung des Bündnisses
für  Familie,  über  den  Gäste-Mix.  „Eltern,  Fachleute  aus
Kindertageseinrichtungen,  Tagesmütter,  Vertreter  der
Verwaltung  und  aus  der  heimischen  sowie  der  Landespolitik
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waren dabei. Sie haben damit gezeigt, wie wichtig ihnen im
Vorfeld der gesetzlichen Neufassung des Kinderbildungsgesetzes
NRW der regionale Dialog ist“, so Schiefer.

Prof.  Dr.  Rainer  Strätz,  ein  ausgewiesener  Experte  der
frühkindlichen Bildung, beantwortete in seiner Einführung die
Frage:  „Wie  lernen  Kinder,  wer  und  was  bildet  sie?“  mit
anschaulichen Beispielen. Er machte deutlich, dass die Quelle
aller  frühkindlichen  Bildungsprozesse  die  Lust  am  eigenen
Entdecken  und  Erforschen  ist.  Durch  Versuch  und  Irrtum
erarbeiten  sich  die  Kinder  erste  Einsichten  in  die
Gesetzmäßigkeiten  der  Welt.

Die  Nachhaltigkeit  solcher  Bildungsprozesse  wird  dadurch
gefördert,  dass  sich  pädagogische  Fachkräfte  und  Eltern
regelmäßig darüber verständigen, mit welchen Phänomenen Kinder
sich gerade auseinandersetzen und welche Art von Unterstützung
für sie dabei hilfreich ist. „Die Bedeutung von Bildungserwerb
bereits  im  Elementarbereich  kann  gar  nicht  überschätzt
werden“, unterstrich Prof. Strätz.

Nach dem wissenschaftlichen Einstieg ins Thema wurde es in der
Diskussion konkret. Angesichts der Tatsache, dass auch kleine
Kinder sehr individuell lernen, wurde eine bekannte Forderung
erneut unterstrichen. „Eine aufs einzelne Kind zugeschnittene
Förderung erfordert kleine Gruppen und damit mehr Personal und
mehr  Finanzsicherheit.“  Darüber  hinaus  wurden  Fragen  zur
Vereinbarkeit von Familie und Beruf angesprochen, sowie zum
Mangel an Plätzen für Kinder über drei Jahren.

Abschließend konnten die Teilnehmenden aus einer Aufstellung
von  Forderungen  an  die  Landespolitik  ihre  Favoriten  durch
Punktevergabe  auswählen.  Die  höchste  Wertung  erreichte  die
Forderung  nach  einer  besseren  Personalausstattung  und
Bereitstellung ausreichender Finanzen. Darüber hinaus war den
Anwesenden  wichtig,  dass  die  Ausbildungsstandards  an  die
gestiegenen  Anforderungen  im  Bereich  der  Elementarbildung
angepasst werden und eine landesweite Vereinheitlichung der



Elternbeiträge angestrebt wird.

Fachtagung  für
Grundschullehrer: Sprache ist
der Schlüssel zum Erfolg
Mehr als 100 Lehrerinnen und Lehrer aus allen Grundschulen im
Kreis Unna nahmen jetzt an der 4. Fachtagung Sprachbildung
teil. Sie wissen: Eine solide schulische Ausbildung ist die
Grundlage  für  den  späteren  beruflichen  und  damit  auch
persönlichen  Erfolg.

Heidi  Sumann  (Viktoriaschule  Lünen),  Bernd  Kleinschnitger
(Südschule/Josefschule Kamen), Anke Wirtz (Schulamt für den
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Kreis Unna), Susanne Wessels (Schulamt für den Kreis Unna) und
Antje  Anbring-Keiter  (Hellweg-Schule  Bönen)  stellten  die
Inhalte der Sprachbildungs-Boxen vor. Foto: B. Kalle – Kreis
Unna

Kinder lernen dann erfolgreich, wenn sie die deutsche Sprache
gut beherrschen. Und die sollte nicht nur im Deutschunterricht
vermittelt werden, sondern fächerübergreifend.

Denn  manchmal  stolpern  Schülerinnen  und  Schülern  mit
schlechten Sprachkenntnissen über eine nachlässig formulierte
Textaufgabe im Fach Mathematik, obwohl sie die eigentliche
Aufgabe  problemlos  lösen  könnten.  Oder  sie  haben  große
Schwierigkeiten mit den Artikeln „der, die, das“, die in ihrer
Muttersprache – wie beispielsweise im Türkischen – unbekannt
sind. Spezielle Unterrichtsmaterialien sensibilisieren Lehrer
für solche Stolperstellen und geben ihnen viele Praxistipps an
die Hand.

Bei  der  Fachtagung,  die  in  der  Katharinenschule  in  Unna
stattfand, erhielten alle Grundschulen
eine Starterbox Sprachbildung, die der Kreis jeweils mit 100
Euro aus Sprachfördermitteln bezuschusst hat. Damit mussten
die Schulen nur noch 60 Euro selbst übernehmen.


